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Gifhorn/Papenburg (NI). Geschichte ist ein Stück 
der  Vergangenheit, die man nicht mehr ändern 
kann. Geschichte darf nicht vergessen werden, 
aber man muss sich mit ihr auseinandersetzen.
Die einen behaupten, die Deutschen tun sich mit 
der Geschichte schwer, die anderen verleugnen 
sie und wieder andere, denen ist die Geschich-
te und die Vergangenheit gleichgültig, sie wollen 
nur im Jetzt leben.  

Dennoch, wer durch Deutschland reist, der wird im-
mer wieder mit der deutschen Geschichte oder der 
Vergangenheit auf dem jetzigen deutschen Boden 
konfrontiert. Der Reisende trifft auf die Geschichte 
auf deutschem Boden von den Neandertalern, Ger-
manen, Galliern, aber auch auf die leidvollen Ge-
schehnisse um 1918 und denen der 1940er-Jahre. 
Wer die deutsche Geschichte auf die Zeit von 1933 
bis 1945 verkürzt, der sollte unbedingt seinen Blick 
auf die gesamte Geschichte erweitern, um die Zu-
sammenhänge zu verstehen.

Doch wenn es um die Zeit von 1933 bis 1945 geht, 
sind die Widersprüche noch heute sehr stark. Es sol-
len die „Spezialisten“ für die sehr unrühmliche Zeit 
mehr werden, der Verfassungsschutz spricht von 
33.900 (Stand 31.12.2021) Menschen, doch, wenn 
man die Bundesrepublik mit seinen 83,2 Mio Bürgern 
(Stand 18.05.22) sieht, so sind es doch recht Weni-
ge. Die Demokraten sind die Mehrheit und die setzen 
sich zum Teil aktiv mit der Vergangenheit auseinan-
der.

Wer stolpert über die Stolpersteine?
Für die Deutschen formulierte der israelische 
Botschafter Ron Prosor am 19.12.22 im Deutsch-
landfunk (DLF) dieses wie folgt:
Sie Deutsche können wirklich darauf stolz sein, wie 
Sie sich mit Ihrer eigenen Vergangenheit ausein-
andergesetzt haben, auf allen Ebenen der Gesell-
schaft. Und diesen Satz hätte ich nicht gesagt, wenn 
… ich weiß, dass wir jetzt im Radio sind und öffent-
lich, hätte ich nicht gerade über …, wenn ich jetzt in 
Österreich wäre. Das heißt, diesen Satz, sich mu-
tig mit der eigenen Vergangenheit auseinander zu 
setzen … ist etwas, worauf Sie wirklich stolz sein 
können.

Immer wieder ragen aber auch einzelne Bürger be-
sonders heraus, so hat der Künstler Gunter Demnig 
die Aktion „Stoplerseine“ ins Leben gerufen. Mit die-
sen Stolpersteinen soll an Menschen erinnert wer-
den, die Opfer des  Nationalsozialismusses wurden. 
Goldglänzende Steine mit einem oder zwei Namen 
darauf werden in die Gehwege gelegt, da, wo diese 
Menschen gelebt haben und aus ihrem Leben geris-
sen wurden.

Diese Aktion von Menschen, die gedenken und erin-
nern wollen, trägt die Erinnerung in die Zukunft. An-
deren Menschen ist dieses ein „Dorn im Auge“ und 
beschädigen dieses Erinnern, dieses Gedenken, so 
geschehen am 30.11.22 in Papenburg (Emsland):

An diesem Mittwoch gegen 11:00 h stellte ein Ehe-
paar aus Papenburg fest, dass in der Straße Haupt-
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kanal links, in Höhe eines Bauunternehmens, ein 
Stolperstein mittels Farbe beschmiert worden ist.

Bei Stolpersteinen handelt es sich um kleine Ge-
denktafeln, die im Boden eingelassen sind. Diese 
sollen an das Schicksal der Menschen erinnern, die 
in der Zeit des Nationalsozialismusses (NS-Zeit) ver-
folgt, ermordet, deportiert, vertrieben oder in den Su-
izid getrieben wurden.

Die Art und Weise der Tat lässt auf ein rassistisches 
Motiv schließen.

Die Polizei bearbeitet die Straftat in der Abteilung 
des polizeilichen Staatsschutzes. Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben können, werden gebeten, 
sich telefonisch mit der Polizei in Lingen unter der 
Rufnummer 0591 87-0 in Verbindung zu setzen.

Von diesen Menschen kann man sich nur abwen-
den, sollte sich jedoch nicht wegducken, eine 
wehrhafte Demokratie kann dieses ertragen, darf  
dieses aber nicht akzeptieren. 

Der beschmierte Stein in Papenburg
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